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auch kein Millionenpublikum 
überzeugen. Dennoch gibt es 
ein paar stilistische und in-
haltliche Punkte, die man be-
achten sollte.

Gute Recherche

YouTube-Tutorials können 
einem bei der Vorbereitung 
auf ein Bewerbungsvideo hel-
fen. Hier können sich, je nach 
gewünschter Branche, auch 
Beispielvideos angeschaut 
werden. Dabei aber unbedingt 
sich selber treu bleiben, also 
eher inspirieren lassen als ko-
pieren.

Kopf hoch, Brust raus

Haltung bewahren. Auch, 
wenn man in privaten Räu-
men vielleicht dazu tendiert, 
das Ganze zu locker zu neh-
men. Gestik, Mimik und Kör-
persprache sollen deine Aus-
sagen unterstützen. Das Video 
im Stehen zu drehen könnte 
dem Vorhaben zusätzlich 
mehr Souveränität verleihen. 
Wichtig ist auch, direkt in die 
Kamera zu schauen. Halte 
Blickkontakt mit deinem 

u Fortsetzung von Seite 7 „Gegenüber“. Und natürlich, 
bei all‘ der Anspannung, Lä-
cheln nicht vergessen.

Drehe nach Plan

Lege dir vorher einen Plan 
zurecht. Welche Eckdaten 
willst du erzählen, was kannst 
du zusätzlich zu deinem tabel-
larischen Lebenslauf noch er-
gänzen. Wiederhole nicht ein-
fach nur das, was ohnehin 
schon drinsteht, sondern fülle 
die Positionen mit Leben. 
Überlege dir auch ein paar 
schmeichelnde Statements, 
die dem Personaler gefallen 
könnten. Warum willst du un-
bedingt für das Unternehmen 
arbeiten? Was reizt dich an der 
Tätigkeit? 

Auch der Hintergrund ist 
wichtig

Lieber ein neutraler Hin-
tergrund, als zu überladen. 
Auch peinliche Urlaubsbilder 
oder Poster sollten dort nicht 
sein. Das könnte zu sehr von 
dir als Person ablenken. Das 
Video mit künstlichen Hin-
tergründen (Greenscreen) zu 
drehen ist auch nicht ratsam, 
denn da könnte einiges an 

Authentizität verloren gehen.

Kleider machen Leute?

Bei einem Bewerbungsvi-
deo auf jeden Fall schon. 
Schaue dir die Branche an, in 
die du dich bewirbst. Ein Ban-
ker im Hoodie ist eher unpas-
send. Ein Mediengestalter in 
einer hippen Kreativagentur 
im Anzug aber auch. Achte 
aber in jedem Fall darauf, dass 
die Sachen falten- und flecken-
frei sind. Gegen eine fettige 
und glänzende Haut darfst du 
auch etwas Puder für das Ge-
sicht benutzen.

Nichts ablesen

Freies Sprechen ist wohl 
das Wichtigste bei einem sol-
chen Video. Wenn du dir 
einen Text vorbereitest, ver-
suche eher kurze Sätze zu bil-
den. Dafür vorher unbedingt 
auch ein paar Probeaufnah-
men machen. Kurz, prägnant 
und selbstbewusst. Verliere 
dich nicht in Details oder sei 
zu offen in bestimmten Din-
gen. Komm auf den Punkt 
und baue besonders in die 
erste Minute deine Hauptbot-
schaft ein.

Schnittiger Auftritt

Eine starre „One-Take“ Auf-
nahme ist nicht zu empfehlen. 
Vielmehr sollte man auch mal 
über einen Ortswechsel nach-
denken und das Ganze mit 
mehreren Bildsprüngen, Aus-
schnitten und Szenenwechel 
spannender gestalten. Überla-
den das Video aber nicht mit 
unnötigen Blenden, Filtern 
oder Spezialeffekten.

Nutze moderne Technik

Das Auge ist nachsichtiger 
als das Ohr. Natürlich ist auch 
ein vernünftiges Bild wichtig, 
1080p Auflösung sind völlig 
ausreichend. Neue Smart-
phones sind hier bestens ge-
eignet. Allerdings sollte man 
noch einmal mehr auf einen 
vernünftigen Ton achten. Ein 
Ansteckmikrofon ist die Opti-
mallösung. In jedem Fall soll-
test du aber wenig bis gar kei-
ne Umgebungsgeräusche mit 
aufnehmen, laut sprechen 
und nicht zu weit von der Ka-
mera entfernt sein.

P@ Mehr Bewerbungstipps unter 
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ne.de

ben und erscheine nicht in 
Sneakers und Jeans in einer 
Anwaltskanzlei oder Bank 
aber auch nicht im Anzug in 
einem Handwerksbetrieb. 
Auch ein allgemein gepflegtes 
Äußeres ist an deinem ersten 
Tag und darüber hinaus wich-
tig.

Optimale Vorbereitung

Um nicht gleich negativ 
aufzufallen, solltest du dir die 
Namen deiner Arbeitskollegen 
und Vorgesetzten einprägen. 
Besonders von denjenigen, die 
du bereits beim Einstellungs-
gespräch oder Probearbeiten 

Achte auf passende Arbeitskleidung und eventuelle Dress-
codes. BILD: Pexels/Chevanon Photography

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Erste Tage 
sind immer etwas ganz Beson-
deres, aber auch etwas Ner-
venaufreibendes. Der erste 
Tag an der Uni, der erste Tag 
im neuen Job, auf einer neuen 
Schule oder in seinem Ausbil-
dungsbetrieb. Klar, dass man 
hier einen guten Eindruck hin-
terlassen möchte. Gerade aber 
dieses Bedürfnis birgt die Ge-
fahr, sich in einige Fettnäpf-
chen zu setzen oder unvorbe-
reitet in diesen Tag hineinzu-
gehen. Mit diesen Tipps bist 
du in jedem Fall gut auf den 
ersten Tag im neuen Lebens-
abschnitt vorbereitet.

Passende Kleidung

Je nach Unternehmen und 
Branche kann es unterschied-
liche Arbeitskleidung oder 
Dresscodes geben. Halte dich 
unbedingt an solche Vorga-

kennengelernt hast. Achte 
hierbei auch auf die Umgangs-
formen. Diejenigen, die dir 
bisher das „Du“ noch nicht an-
geboten haben, solltest du 
auch weiterhin Siezen, beson-
ders deine Vorgesetzten.

Die Uhr stets im Blick

Pünktlichkeit ist besonders 
am ersten Tag, aber auch an al-
len anderen Tagen deiner Aus-
bildung das oberste Gebot. Es 
macht aber auch einen 
schlechten Eindruck, deutlich 
zu früh am Arbeitsplatz zu 
sein. Sei entspannt, locker und 
erscheine einfach pünktlich. 
Ein paar Minuten zu früh ma-
chen aber gar nichts.

Fit in den Tag

Damit du ausreichend fit 
und pünktlich am Betrieb er-
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